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Bornheim, den 11.06.2026 

Große Anfrage der UWG – Die Unabhängige Wählergemeinschaft – zur Umsetzung 
der zusätzlichen Stellen für Schulsozialarbeit (Haushalt 2025/2026) für Rösberg, 
Walberberg und Sechtem 
 
Sehr geehrte Frau Peters, 

die Schulsozialarbeit an den Bornheimer Grundschulen ist für die UWG ein zentraler 

Bestandteil der Bildungs- und Präventionsarbeit. Sie unterstützt Kinder frühzeitig, 

entlastet Lehrkräfte und Schulleitungen und trägt dazu bei, soziale, familiäre und schulische 

Problemlagen rechtzeitig aufzufangen. Zahlreiche fachliche Erkenntnisse und 

Praxiserfahrungen zeigen, dass gerade an Grundschulen eine verlässliche 

Schulsozialarbeit von besonderer Bedeutung ist. 

Vor diesem Hintergrund ist es aus Sicht der UWG nicht nachvollziehbar, dass die 

Besetzung der bereits frühzeitig und einstimmig politisch genehmigten Stellen so lange 

gedauert hat. Wenn der Bedarf erkannt, die Stellen finanziell abgesichert und die 

politischen Beschlüsse gefasst sind, muss die Umsetzung auch zeitnah erfolgen. Jede 

Verzögerung geht zulasten der Kinder, der Schulen und der dort tätigen Fachkräfte. 

Aufgrund dessen bitten wir um Beantwortung der folgenden Fragen: 

 

1. Warum hat sich die Besetzung der im Doppelhaushalt 2025/2026 genehmigten zwei 

Stellen für Schulsozialarbeit verzögert, obwohl die Finanzierung bereits gesichert 

war? 

2. Ist die Besetzung inzwischen abgeschlossen? Wenn nein: Wie ist der aktuelle Stand 

und wie lange dauert das Verfahren bereits an? 
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3. Welche Auffälligkeiten oder zusätzlichen Bedarfe wurden an Schulen ohne 

Schulsozialarbeit festgestellt, und wie wurde der Bedarf zwischenzeitlich 

aufgefangen? 

4. Inwiefern wurde das bereitgestellte Budget zwischenzeitlich genutzt? 

5. Welche Schlussfolgerungen zieht die Verwaltung aus dem Verfahren, um künftige 

Stellenbesetzungen deutlich schneller und verlässlicher umzusetzen? 

 

Mit freundlichen Grüßen, 

Manuel van Eikelen, Dirk König und die Fraktion der UWG 


